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Faktenblatt FRANKREICH Überblick zu den wichtigsten Eckdaten des Landes 1 Hauptstadt



Paris



Einwohnerzahl



66.553.766 (2015), Wachstumsrate: 0,43% (2015)



Wirtschaft



BIP pro Kopf: 40.400 USD (2014) Wichtigste Industriezweige: Maschinenbauindustrie, chemische Industrie, Automobilindustrie, Metallurgie, Luftfahrtindustrie, Elektroindustrie, Textilindustrie, Lebensmittelverarbeitung, Tourismus Zuwachsrate der industriellen Produktion: -2% (2014) In den ersten Monaten 2015 Anzeichen für eine Steigerung. Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) erhöhte sich im 1. Quartal um 0,6%. Die Investitionsneigung bei den Unternehmen steigt. Für 2016 und 2017 geht die Regierung in Paris von einem stabilen Wachstum von jeweils 1,5% mit deutlicher Zunahme bei den Investitionen aus 2.



Gefahren durch Naturkatastrophen



Überschwemmungen, Lawinen, Orkane zum Zeitpunkt der Wintersonnenwende, Dürreperioden, Waldbrände im Süden Nähe Mittelmeer



Gesamtbedarf Primärenergie



259,6 Mtep



Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien Natürliche Rohstoffvorkommen



Öl: 30%; Strom: 14%; Erdgas: 14,5%; Erneuerbaren Energien: 9,5%; Städtischer Abfall: 0,5% Erzeugungskapazitäten aus erneuerbaren Energien (2014): Wasserkraft: 25.411MW Wind: 9.120MW Solar PV: 5.300MW Investitionen: 7 Milliarden USD (2014) Kohle, Eisenerz, Bauxit, Zink, Uran, Antimon, Arsen, Kaliumkarbonat, Feldspat, Fluorit, Gips, Nutzholz, Ackerland, Fischerei



1 The World Factbook, Central Intelligence Agency (US-Geheimdienst); Réseau de transport d’électricité (französischer Übertragungsnetzbetreiber RTE) Energy consumption in France, Marketline International Ltd. (Energieverbrauch in Frankreich, International Renewable Energy Agency (Internationale Agentur für Erneuerbare Energien, IRENA) 2 http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Wirtschaftsklima/wirtschaftstrends,t=wirtschaftstrendsjahresmitte-2015--frankreich,did=1260578.html
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Klimaschutz und Energiepolitik Frankreichs wichtigste Aufgabe im Klimaschutz ist die Reduzierung der Treibhausgasemissionen (aus Privathaushalten, Gebäuden und dem Transportsektor) sowie die Überwindung der Abhängigkeit von fossilen Energieträgern. Während des vergangenen Jahrhunderts stieg die allgemeine Durchschnittstemperatur im Norden von Frankreich um 0,7 °C, im Süden des Landes sogar um 1,1 °C. Der Meeresspiegel stieg zwischen 1901 und 2010 pro Jahr um 1,7 mm.



Französisches Energiewendegesetz (2015) •



• • • •



Reduzierung des Atomstromanteils am Strommix auf 50 % bis 2025 (heute: ca. 75 %) und Begrenzung der installierten Leistung des französischen Atomkraftwerkparks auf aktuell installierte 63,2 GW, sodass zur Inbetriebnahme eines neuen Atomreaktors Reaktoren in gleichem Leistungsumfang geschlossen werden müssten. Ziel: 32 %-Anteil der erneuerbaren Energien am Endenergieverbrauch im Jahr 2030, was einem 40 %-Anteil an der Stromerzeugung gleichkäme. Reduzierung des fossilen Energieverbrauchs um 30 % bis 2030 (im Vergleich zu 2012). Senkung des Endenergieverbrauchs um 50 % bis 2050 (im Vergleich zu 2012) mit einem Zwischenziel von 20 % bis 2030. Treibhausgasemissionen-Minderung um 40 % bis 2030 (im Vergleich zu 1990) und Senkung der THG-Emissionen bis 2050 auf ein Viertel des Ausstoßes von 1990, mit branchenspezifischen Vorgaben.



Konventionelle Energieträger • •



Da Frankreich über ein sehr niedriges Gasvorkommen verfügt, muss das Land nahezu seinen gesamten Bedarf an Öl, Gas und Kohle 3 importieren. Der französische Energiekonzern EDF (Electricité de France) versorgt fast 40 Millionen Kunden weltweit mit Energie und Energiedienstleistungen. Mit Stromerzeugungskapazitäten von 98,2 GW (Stand 2013) ist EDF der größte Energieversorger Frankreichs.



Anteile der Stromerzeugung 2005



2012



2014



Atomkraft



78 %



75 %



77 %



Braunkohle



0%



0%



0%



Steinkohle



5%



3%



1%



Gas



5%



5%



3%



Öl



1%



1 %



1%



Erneuerbaren



11%



15 %



18%



Quelle: Réseau de Transport d’Electricité (französischer Übertragungsnetzbetreiber RTE) (2013)
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Energiepolitik der IEA-Länder, Internationale Energieagentur, IEA



Atomenergie 4 • • •



Seit 1973 stieg die Energieerzeugung in Frankreich aufgrund des französischen Kernenergieprogramms deutlich an. Frankreich verfügt mit seinem nach den USA zweitgrößten Atomkraftwerkspark weltweit über die höchste nutzbare Atomenergieleistung in Europa. 2014 hatte die Atomenergie einen Anteil von ca. 77 % an der Gesamtenergieerzeugung. Somit zählt Frankreich zu den Industrienationen mit dem niedrigsten CO2-Ausstoß.



Reaktoren in Betrieb



Installierte Leistung



Stromerzeugung



Im Bau befindliche Anlagen



58 Reaktoren



66 GW



424 TWh



1.7 GW



Quelle: 2014 World Energy Outlook, Stand Daten Ende 2013



Erdöl und Gas 5 • • • •



Derzeit wird fast ein Drittel des Primärenergiebedarfs des Landes durch Erdöl gedeckt, wobei dieser Anteil kontinuierlich zurückgeht. Die französische Erdölgesellschaft Total ist einer der weltweit größten börsennotierten Erdöl- und Gaskonzerne und deckt über die Hälfte der Rohölverarbeitung des Landes ab. Im Vergleich zu anderen Ländern ist der Anteil von Gas und Öl am Energiemix in Frankreich relativ niedrig. Dies liegt vor allem an der hohen Bedeutung der Atomenergie. Der Einsatz von Fracking wurde von der französischen Regierung verboten.



Erneuerbare Energien6 •



•



•



Aufgrund seiner geographischen Voraussetzungen hat Frankreich ein großes Potential für den Ausbau der Erneuerbaren Energien. Es weist in Europa das zweitgrößte Windpotential nach Großbritannien auf und steht bei der Sonnenscheindauer europaweit an fünfter Stelle. Darüber hinaus verfügt es über ein großes Vorkommen an Wasserkraft. Allerdings ist Frankreich aufgrund der vorherrschenden Rolle der Atomenergie noch weit vom europäischen Ziel von 23 % erneuerbarer Energien beim Endenergieverbrauch bis 2020 entfernt. Bei linearer Fortschreitung wird lediglich ein Anteil von 17 % an Erneuerbaren Energien erreicht. Frankreich zählt zu den sechs europäischen Mitgliedsländern, die noch nicht voll und ganz Kurs auf den Ausbau Erneuerbarer Energien genommen haben, wohingegen 22 Mitgliedsländer bereits auf einem guten Weg sind 7. Das französische Energiewendegesetz soll u. a. diese Lücke schließen.



U.S. Energy Information Administration (EIA) [Amt für Energiestatistik des US-amerikanischen Energieministeriums]; Power Generation in France (Stromerzeugung in Frankreich), Marketline; Energy Policies of IEA Countries (Energiepolitik IEA-Länder), Internationale Energieagentur, IEA 5 U.S. Energy Information Administration [Amt für Energiestatistik des US-amerikanischen Energieministeriums](EIA); Energy Policies of IEA Countries (Energiepolitik IEA-Länder), Internationale Energieagentur (IEA) 6 U.S. Energy Information Administration (EIA) [Amt für Energiestatistik des US-amerikanischen Energieministeriums]; Power Generation in France (Stromerzeugung in Frankreich), Marketline; Energy Policies of IEA Countries (Energiepolitik IEA-Länder), Internationale Energieagentur, IEA 7 EEA_Trends and projections 2014 4
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Anteile an der Stromerzeugung 2005



2012



2014



Wasserkraft



9,81 %



11,3 %



12,6 %



Windenergie



0,2 %



2,6 %



3,1 %



PV



0 % (0,0017 %)



0,7 %



1,1 %



Biomasse



0,6 %



0,9 %



0,9 %



Geothermie



0%



0%



0%



Erneuerbare Insgesamt



10,61 %



15,5 %



17,7 %



Wasserkraft •



• •



Die Stromerzeugung durch Wasserkraft hat den zweitgrößten Anteil unter den Erneuerbaren Energien in Frankreich mit einer installierten Leistung von 25.000 MW im Jahr 2014. Das Land besitzt nach Norwegen den zweitgrößten Wasserkraftwerkspark in Europa. Über die Stromerzeugung durch Wasserkraft spart das Land jährlich 1012 % Treibhausgasemissionen ein. Allerdings wurde seit Ende der 1990er Jahre keine weitere Leistung installiert und das Land kann zur Bewältigung der Energiewende nicht ausschließlich auf Wasserkraft setzen.



Windenergie •



•



Frankreich verfügt über das zweitgrößte Windenergiepotential in Europa. Mit 11 Millionen km² und tausenden Küstenkilometern besitzt das Land darüber hinaus den zweitgrößten Meeresraum weltweit. Er erstreckt sich über die Nordsee, den Ärmelkanal, den Atlantik, das Mittelmeer sowie die französischen Überseegebiete. Im Hinblick auf die Onshore-Windenergie hat sich Frankreich das Ausbauziel von 19.000 MW installierter Leistung bis 2020 gesetzt. Davon wurden im Dezember 2014 nur 9.120 MW realisiert. Der Ausbau neuer Windenergiekapazitäten ist seit 2011 deutlich zurückgegangen. Im Hinblick auf die Offshore-Windenergie will Frankreich bis 2020 6.000 MW installieren. Allerdings wurde bisher kein Offshore-Windpark errichtet.



Solarenergie •



Ende 2014 betrug die installierte Photovoltaik-Leistung 5.292 MW. Der Ausbau neuer PV-Leistung in Frankreich, Korsika und in den Überseegebieten ist in den letzten Jahren deutlich zurückgegangen.



Biomasse •



• •
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Frankreich gehört zu den zweitgrößten Erzeugern von Biotreibstoffen in Europa und erzeugt vorrangig Biodiesel für den Verkehrssektor. Ressourcen für feste Biomasse wie Holz und Holzabfälle sind reichlich vorhanden. Die Biomasse stellt einen Anteil von 52 % an der Gesamtproduktion Erneuerbarer Energien dar. Der Großteil der durch feste Biomasse in Frankreich erzeugten Strommenge wird von Privathaushalten zum Heizen verbraucht.



Treibhausgasemissionen8 •



•



• •



Ziel des neuen Energiewendegesetzes: Treibhausgasemissionsminderung um 40 % bis 2030 (im Vergleich zu 1990) und Senkung der THGEmissionen bis 2050 auf ein Viertel des Ausstoßes von 1990 mit branchenspezifischen Vorgaben. Treibhausgasemissionen sind in Frankreich zwischen 1990 und 2012 um 12 % zurückgegangen (ausgenommen LULUCF 9), dies entsprach im Jahr 2012 445,9 MtCO2. Bis 2007 hat das Land seine gesamten THGEmissionen unter den Schwellenwert der Kyoto-Ziele gesenkt. Die Treibhausgasemissionen Frankreichs machen 10 % der gesamten europäischen THG-Emissionen aus. 2011 entsprach das 1 % der globalen Emissionen. Der Energiesektor produziert, wie in anderen europäischen Ländern auch, die höchste Menge an Treibhausgasemissionen (ca. 45%), jedoch ist der Verkehrssektor für 25 % der THG-Emissionen verantwortlich 10. Der europäische Durchschnitt liegt in diesem Bereich bei 20 %.



Auswirkungen des Klimawandels & französische Anpassungsstrategien Von 2021-2050 11: • • •



Die globale Durchschnittstemperatur steigt im Vergleich zum Zeitraum 1976-2005 um 0,6°C bis 1,3°C an, wobei diese Steigerung im Südosten Frankreichs im Sommer sogar zwischen 1,5°C und 2°C betragen kann. Gemäß RCP-Szenarien12 werden bis 2050 die Hitzeperioden 0 bis 5 Tage und im Südosten Frankreichs sogar 5 bis 10 Tage länger andauern. Die Zahl der extrem kalten Tage wird pro Jahr um 1 bis 4 Tage und im Nordosten Frankreichs sogar um bis zu 6 Tage zurückgehen.



Von 2071-2100: • • •



Die globale Durchschnittstemperatur wird laut RCP-Szenarien 8.5 von 3,4 °C bis 5,3°C ansteigen, wobei diese Zunahme im Sommer in einigen Teilen Südostfrankreichs 6°C übersteigen wird. Hitzewellen könnten gemäß RCP-Szenario 8.5 bis zu 20 Tage länger andauern. In einigen Teilen Frankreichs könnten extreme Niederschlagsmengen gemäß RCP-Szenario 8.5 bis zu 5 % zunehmen.



Frankreich hat 2011 den ersten auf fünf Jahre angelegten staatlichen Strategieplan zur Klimaanpassung2 verabschiedet. Dieser Maßnahmenplan legt 84 Schwerpunkte auf 20 unterschiedlichen Gebieten fest (Gesundheit, Wasser, Biodiversität, Gefahren durch Naturkatastrophen, Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Fischerei, Energie, Verkehrsinfrastruktur, Städtebau, Tourismus, Daten, Ausbildung, Forschung, Fördermaßnahmen, Küstenverlauf, Gebirge, Europäische & Internationale Maßnahmen, Governance sowie horizontale Maßnahmen). Diese staatlichen Maßnahmen machen eine Förderung in Höhe von 171 Millionen Euro über den Zeitraum 2011-2015 erforderlich.



8 Wichtigste Klimafakten zu Frankreich und der Welt, 2015, französisches Umweltministerium (Referenz, Chiffres clés du Climat, France et monde, Edition 2015, MEDDE, www.statistiques.developpement-durable.gouv.fr) 9 Land Use, Land-Use Change and Forestry, LULUCF (Landnutzung, Landnutzungsänderungen und Forstwirtschaft 10 EEA, GHG trends and projections in France 11 Klimaveränderungen in Frankreich im 21. Jahrhundert, 2014, französisches Umweltministerium (Le climat en France au XXIème siècle, volume 4, scénarios régionalisés : édition 2014 pour la métropole et les régions d’outre-mer, MEDDE) 12 Repräsentative Konzentrationspfade (Representative Concentration Pathways – RCP), genutzt von IPCC
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Der erste Strategieplan muss 2015 zur Vorbereitung des Strategieplans 20162021 bewertet werden.



Beispiele für die Auswirkungen des Klimawandels in Frankreich Weinbau Mit einem Anteil von 17 % im Jahr 2014 ist Frankreich der größte Weinerzeuger der Welt und die Weinindustrie entsprechend Frankreichs zweitgrößter Exportsektor. Dies entspricht einer Beschäftigtenzahl von über einer halben Million Arbeitnehmern, die direkt oder indirekt in dieser Branche tätig sind. 13 Der Temperaturanstieg hat erhebliche Auswirkungen auf die Branche. Die Weinernte fängt viel früher im Jahr an (Mitte August statt Mitte September) und der Temperaturanstieg beeinträchtigt die Qualität der Trauben. Durch eine stärkere Zuckerkonzentration (demzufolge ein höherer Alkoholgehalt) in Kombination mit einem niedrigeren Säuregehalt wird die charakteristische Eigenheit und den Geschmack der Weine beeinträchtigt. Bereits heute verändert der Klimawandel die Produktqualität, die für berühmte Jahrgänge 14 besonders bedeutend ist. Die Region Bordeaux (die größte Weinbauregion Frankreichs) ist am stärksten durch den Klimawandel betroffen. Fachleute gehen davon aus, dass die Region bis zum Ende des Jahrhunderts für qualitativ hochwertige Rotweine zu heiß sein wird.



Auswirkungen auf Gletscher und Skigebiete 59 % der Oberfläche des Ossoue-Gletschers in den Pyrenäen ist innerhalb von 100 Jahren geschmolzen.



http://www.developpement-durable.gouv.fr/IMG/pdf/livret_indicateurs.pdf



Seit 1911 ist der Ossoue-Gletscher um 540 Meter zurückgegangen. Seine Oberfläche reduzierte sich innerhalb eines Jahrhunderts von 110 auf 45 Hektar. Der Gletscher hat damit innerhalb der letzten 10 Jahre rund 15,8 Meter an Dichte 15 verloren. Dieses extreme Beispiel zeigt deutlich das Fehlen von Zukunftsperspektiven für viele Skistationen im Land auf. Nach Einschätzungen von Fachleuten laufen alle Skigebiete in Regionen unter 1800 Metern Gefahr, innerhalb einem, maximal zwei Jahrzehnten zu verschwinden. Allein 100 Skigebiete werden in den franzöhttp://italianwinecentral.com/top-fifteen-wine-producing-countries/ http://www.larvf.com/,vins-chiffre-cles-filiere-vins-economie-societe-consommation-la-revue-du-vin-de-france,4362104.asp 14 http://www.ademe.fr/sites/default/files/assets/documents/86423_c-cultures.pdf 15 http://www.developpement-durable.gouv.fr/IMG/pdf/livret_indicateurs.pdf 13
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sischen Alpen betroffen sein. In diesen Regionen wird weiterhin Schnee fallen, allerdings in einem viel langsameren Ausmaß als in der Vergangenheit. Das Wirtschaftsmodell dieser vom Wintersporttourismus abhängigen Regionen wird mittelfristig nicht zukunftsfähig sein.



Lavendelanbau Frankreich ist weltweit der zweitgrößte Lavendelerzeuger wobei sich der Anbau auf den Süden des Landes konzentriert. Durch die Klimaerwärmung ist die Produktion in zweifacher Hinsicht bedroht 16: Einerseits fördern die Klimaschwankungen mit häufigeren längeren Dürreperioden die Entwicklung des Schädlings Stolbur phytoplasma. Obwohl dieser Schädling nicht neu ist, sind seine Schädigungen seit Mitte der 2000er Jahre exponentiell angestiegen. Frankreich hat dadurch 50 % seiner Anbauflächen vorwiegend in der Region Vaucluse, Haute Provence und der Drôme eingebüßt. Andererseits hat die Region insbesondere seit den 2000er Jahren wiederholt Dürreperioden erlebt. Die Provence wurde 2003, 2006 und vor allem 2007 besonders hart von diesen Klimaveränderungen getroffen. Laut Fachleuten können die Lavendelfelder keine weiteren zehn Jahre bestehen, wenn nicht umgehend Anpassungsmaßnahmen durchgeführt werden, hierzu zählt beispielsweise der Anbau von widerstandsfähigeren Arten, die höheren Temperaturen standhalten können. Austern Frankreich ist mit einer Jahresproduktion von 130.000 Tonnen der fünftgrößte Austernproduzent weltweit. 17 In den vergangenen vier Jahren waren bis zu 75 % der jungen Austern von der Austernsterblichkeit betroffen. Nach Aussage von Gesundheitsbehörden ist diese höhere Sterblichkeitsrate dem OsHV-1 Virus geschuldet, der sich durch höhere Wassertemperaturen vermehrt. Durch die steigende Übersäuerung der Meere wird darüber hinaus die Verkalkungsfähigkeit der Korallen, Seeigel und Muscheln beeinträchtigt.



Kontakt: Juliette de Grandpré Klima- und Energiepolitik WWF Deutschland Reinhardtstr. 18 10117 Berlin [email protected] Tel: 030/ 311 777 -213



16 17
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Sylvia Ratzlaff Pressestelle WWF Deutschland Reinhardtstr. 18 10117 Berlin [email protected] Tel: 0 30/ 311 777 -467



http://www.sauvegarde-lavandes-provence.org/fr/un-enjeu-environnemental http://www.bastamag.net/Ce-mal-mysterieux-qui-decime-les
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Fortschrittsbericht 2014 - WWF Deutschland 

Erfolgsmessung und Evaluierung. WWF Deutschland. Reinhardtstr. 18 ... Mehr Ã¼ber die strategische Partnerschaft zwischen EDEKA und WWF ist auf folgenden ...










 








der futtermittelreport - WWF Deutschland 

Reden/2012/11-13-MUE-EuroTier.html#doc3427914bodyText6. 9) Vgl. (Flachowsky, Lebensmittel tierischer Herkunft ressourceneffizient erzeugen, 2012).










 








Futtermittelproduktion Verbraucherinformation ... - WWF Deutschland 

Druck medialogik GmbH, Karlsruhe. Papier Gedruckt ..... 36 http://www.cert-id.eu/Certification-Programmes/Non-GMO-Certification (27.04.12). 37 Mitteilungen ...










 








der futtermittelreport - WWF Deutschland 

... Agrarfoto.com/WWF | Chungking/Zoonar | Getty Images | GMC Photopress/Arco ...... BÃ¶rsennotierungen Verein der GetreidehÃ¤ndler Hamburg e.V.) Die ...










 








2012 - WWF Deutschland 

... 286 Abs. 4 HGB. Honorar AbschlussprÃ¼fer .... Im Kaukasus hat der WWF als Berater aktiv an der Ausweisung der grenzÃ¼berschreitenden National- parks Lake ...










 








Papier schöpfen - WWF Deutschland 

damit der Papierrand beim Schöpfen schön glatt wird. 2. Papierbrei anrühren. Das Zeitungspapier bzw. die Papierreste werden in Stücke gerissen, die nicht ...










 








Fortschrittsbericht 2013 - WWF Deutschland 

früchte, Holz/Papier/Tissue, Palmöl, Soja, Klima sowie Süßwasser. Darüber hinaus wurde vereinbart, dass der WWF Risikoanalysen zu Agrarrohstoffen aus ...










 








2012 - WWF Deutschland 

wie aus der RÃ¼ckstellung fÃ¼r den Sozialplan â€žUmzug Berlinâ€œ (119 TEUR) zusammen. DarÃ¼ber hinaus wurde eine RÃ¼ckstellung fÃ¼r ausstehende Rechnungen ...










 








der futtermittelreport - WWF Deutschland 

... 2006/07 bis 2010/11, Statistisches Jahrbuch, Tabelle 129, Versorgung mit Öl - ...... Oktober 2013, Quelle: VdG der Hamburger Börse, Euroduna, Proteinmarkt; ...










 








emissionsbericht klimastrategie - WWF Deutschland 

ship Index") im Zeitraum 2005 bis 2013 im Vergleich zum Durchschnitt der ...... European Union Emissions Trading System (deutsch: EU-Emissionshandel).










 








emissionsbericht klimastrategie - WWF Deutschland 

DrÃ¤xlmaier Group. â€žDer groÃŸe Vorteil des Leitfadens besteht unseres ...... Region. Abdeckung: weltweit. EIO-LCA. (Carnegie. Mellon) www.eiolca.net/cgi-bin/dft/.










 








Landgericht Köln - WWF Deutschland 

Landgericht Köln. Beschluss. In dem einstweiligen Verfügungsverfahren der Stiftung VWVF Deutschland. vertr. d. d. Vorstand Eberhard Brandes. Reinhardtstr.










 








Fortschrittsbericht 2013 - WWF Deutschland 

werden. DarÃ¼ber hinaus werden, wo notwendig, EDEKA-interne Prozesse zur Integration der Nach- ..... auf diesen Prozess bezogene interne Kontrollsystem;.










 








signaturen der revolution frankreich deutschland 

Are you looking for signaturen der revolution frankreich deutschland deutsche zeitgenossenschaft und deutsches drama zur franzosischen um PDF?. If you are ...










 








deutschland und frankreich geschichtsunterricht [v5 

Commun / Gemeinsames Kommuniqu JEAN-MICHEL BLANQUER Prface du ... NOUVEL-KIRSCHLEGER Les commissions franco-allemandes de rvision des.










 








Ãœberfischt Unterversorgt - WWF Deutschland 

ihren Fisch exportieren, wÃ¤hrend IndustrielÃ¤nder mit hoher Kaufkraft wie. Australien oder die USA wahrscheinlich noch stÃ¤rker als bisher Fisch einfÃ¼hren.










 








Bekleidung und Umwelt - WWF Deutschland 

Entwicklung der Anteile der verschiedenen. Faserarten ... Abbildung 1: Weltfaserproduktion Entwicklung der ..... FKZ 3707 95 304, Hamburg 2009. [20] Olsson ...










 








legalisierte Ã¼berfischung - WWF Deutschland 

Und um ihre politische Karriere. Und so ergibt sich ein anderes Bild: Die. Auswertung .... MÃ¶nckebergstraÃŸe 27. DE - 20095 Hamburg. Tel.: +49 40 530 200-327.










 








Unterrichtsleitfaden zum Kinofilm - WWF Deutschland 

oder eine E-Mail an: [email protected]. Viel SpaÃŸ und Erfolg als Tiger-Detektiv wÃ¼nscht euch Young Panda. Nur noch fÃ¼nf Unterarten des Tigers leben in ...










 








Der letzte Schrei - WWF Deutschland 

Durch Handel gefÃ¤hrdete Arten. GÃ¼ltige Papiere erforderlich. Empfehlenswert! Unproblematische Souvenirs, die den lokalen Markt unterstÃ¼tzen. Im Kleid von ...










 








haien und rochen - WWF Deutschland 

erkenne ich eine gute Tauchbasis und Verhaltensregeln beim Schnorcheln mit ... Bank fÃ¼r Sozialwirtschaft Mainz ,BIC: BFSWDE33MNZ. Gedruckt auf 100.










 








Ãœberfischt-Unterversorgt - WWF Deutschland 

Blanchard, J.L. et al. 2012. Potential consequences of climate change for primary production and fish production in large marine ecosystems. Philosophical ...










 








signaturen der revolution frankreich deutschland deutsche 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Signaturen Der Revolution. Frankreich Deutschland Deutsche Zeitgenossenschaft Und Deutsches Drama Zur. Franzosischen 










 








Mobile Device & Application Management in Deutschland, Frankreich ... 

Deciding to put money into management or security projects is always a result from a trade-off. Right now, most IT shops feel the expense for such an insurance ...
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